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Agenda 

• Liquiditätsmanagement 1.0 – 3.0 

• Bekannte Herausforderungen 

• Bekannte Lösungsansätze und Hilfsmittel 

• Liquiditätsmanagement 4.0 
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vgl. hierzu auch: 

Das 5. Element ist Thema 

des heutigen Vortrages.  

Liquiditätsmanagement 
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• Ohne Gewinn kann ein Unternehmen relative lange überleben. Ohne Liquidität nicht einmal kurzfristig. 

• Unabhängig von der aktuellen Corona-Krise hat daher das Management der Liquidität oberste Priorität. 

Ein zielgerichtetes, praxistaugliches 

Liquiditätsmanagement besteht 

klassischerweise aus vier Elementen:  



Liquiditätsmanagement in Abhängigkeit vom Krisenstadium 
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gering hoch 

Anforderung an Aktualität, Detaillierungsgrad und 

Genauigkeit des Liquiditätsmanagements 

• (spätestens) mit Einsetzen 

der Erfolgskrise ist eine 

monatliche rollierende 

Liquiditätsplanung  

Pflichtaufgabe 

• (spätestens) mit Einsetzen 

der Liquiditätskrise ändern 

sich die Spielregeln: 

das Insolvenzrecht 

beginnt zu greifen. 

Wöchentliche, nicht selten 

tägliche akkurate 

Liquiditätsplanungen sind 

dann Basishandwerkzeug von 

CFOs, Interimmanagern, 

Sanierern, Beratern 



Und wie unterstützt die „digitale Welt“  
dieses Basishandwerk? 
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Digitalisierung als Megatrend in den Unternehmen 

6 

Digitalisiert wird, was digitalisiert werden kann. 

Es gibt kaum einen Unternehmensbereich, welcher nicht digitalisiert wird. 



Digitalisierung trotzt jeder Krise 
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Digitalisiert wird, was digitalisiert werden kann. 

Auch in der Krise. 

Auch in der Konjunkturflaute sparen Unternehmen nicht bei der Digitalisierung © Horváth AG 

Studie Digital Value 2019 

Ergebnisse 2019 - Vierte repräsentative Telekom-Studie „Digitalisierungsindex Mittelstand“. 



Und im Bereich Liquiditätsmanagement? 
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Liquiditätsmanagement 1.0 – 3.0 
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1.0 

Management 

bei Bankkonto 

2.0 

Manuelle Planung in 

Tabellenkalkulations-

programmen 

3.0 

Software für 

- integrierte 

Unternehmensplanung 

- Treasury Management 

4.0 ??? 
Wie sieht Ihre Realität aus: 

- im Beratungs-Alltag? 

- im Interim-Alltag? 

- in der CFO-Rolle? 

- In der KMU-Welt? 



Liquiditätsmanagement 1.0 – 3.0 
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Sind Sie bereits angekommen im 

Bereich des Liquiditäts-

managements 4.0? 



Bekannte 
Herausforderungen 
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Herausforderungen in Liquiditätsplanung und -management 
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Unter hohem Zeitdruck 

aus unterschiedlichen Datenquellen 

mit klarer Ist/Plan-Abgrenzung 

Informationen in hoher Quantität aber nicht selten schwieriger Qualität 

zu verlässlichen Cash Flow Aussagen zu verarbeiten. 

Nicht einmalig, sondern monatlich, wöchentlich, 

täglich… 

Wo könnte Softwareunterstützung 

 

- grundlegend zum Einsatz kommen und 

- einen höchstmöglichen Mehrwert liefern?  



Unterschiedliche Anforderungen müssen abgebildet werden 
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CFO/Berater-Sicht: 

Transparenz  

schneller Überblick 

zuverlässige Zahlen 

aktuelle Situation zutreffend 

dargestellt 

Nachprüfbarkeit 

Haftung 

Liquiditätsmanager-Sicht: 

Vollständige Information 

guter Workflow 

Definierte Prozesse 

Prozessautomatisierung 

Fehlerfreie Formeln, Sicherung 

gegen Fehleingaben 

Stabile Berechnungsprozeduren 

Datensicherheit 

Übersichtliche, komfortable 

Darstellung 

13-Wochen-Liquiditätsvorschau 

Planungsszenarien 

Abgleich mit dem ERP-System 
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Software-Ansatzpunkte bei der direkten Liquiditätsplanung 

1 
• Ermittlung Aufsatzpunkt Banken/Kasse (Bankensaldo zum Stichtag) 

2 
• Aufbereitung OP-Listen (Ableitung der zukünftigen Ein- und Auszahlungen) 

3 
• Aufbereitung Zusatzinformationen (Bestellobligo, Auftragseingang, …) 

4 
• Aufbereitung Sonderthemen, (Verschiebungen, Stundungen, Ratenzahlungen, veränderte zukünftige Zahlungsziele…) 

5 
• Anpassung bestehender Plan / Überführung von Monatswerte und prüfen von Überschneidungen im laufenden Monat 

6 
• Zusammenführung in Excel und Fehlersuche 

7 
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• Analyse der Ein- und Auszahlungen und Feststellung der Planabweichung (betragsmäßig) 

9 
• Identifikation fehlender liquiditätsrelevanter Sachverhalte (Vollständigkeit /Aktualität der FiBu – OPs…) 

• Analyse, ob und wann Abweichungen sich ausgleichen und welche Sonderthemen sich für die Folgeplanung ergeben 

Planungs- 

schritte 

Analyse  

Ist/Plan- 

Abwei- 

chungen 
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Anforderungen an Liquiditätsmanagement-Software 

IST-WELT 

QUASI-

IST-

WELT 

PLAN-

WELT 

Dateninput manuell & 

bei Bedarf 

Dateninput 

automatisch & täglich 

Dateninput 

automatisch & täglich 

Ist-Buchungen 

nicht fakt. Umsätze 

WeRe-Konto 

Bestellobligo 

Auftragsbestand 

OP Deb./Kred. 

Untern.-Planung 
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Darüber hinaus: 
 
- schnell implementierbar 
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- falls wochen- oder tagesaktuell, dann 

nur direkte Liquiditätsplanung möglich 



Bekannte Lösungsansätze 
und Hilfsmittel 
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4 mögliche Ansätze 
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Integrierte 

Planungssoftware 

• schnell aufsetzbar 

• aufwändige indirekte 

Planung 

• üblicherweise max. 

monatliche 

Betrachtung 

Hochintegrierte 

ERP-Systeme 

• Hoher Implementie-

rungsaufwand 

• hoher Zeit- und 

Mittelbedarf 

• selten in KMU 

anzutreffen 

Treasury Management 

Software 

• Spezialsoftware mit 

hohem Leistungs-

umfang 

• selten in KMU 

anzutreffen 

• “nur” für Liqui-Mana-

gement überdimen-

sioniert 

Bleibt 

der 

“Markt-

führer” 

• allseits bekannt und 

verfügbar 

• anfangs smart, mit 

zunehmendem 

“Tapetencharakter” 

aber hochkomplex 

• fehleranfällig und 

nicht Big Data fähig 

• oft hohe Einzelper-

sonenabhängigkeit 
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Liquiditätsmanagement 4.0 
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Cashmir – Liquiditätsmanagementsoftware 
Aus der Praxis – für die Praxis 
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Cashmir – 2 Varianten des Datenimports möglich 
Datenbereitstellung manuell oder vollständig automatisiert 

- Vorgehensweise 

1. regelmäßige manuelle csv.-Exporte aus ERP 

2. Manueller Import in Cashmir 

(ggf. Anpassungen notwendig) 

- Vorteile 

1. cloudbasierte SaaS-Leistung 

2. keine kundenseitigen Server (-lizenzen) 

notwendig 

3. Sehr kurze Implementierungsdauer von 

ca. 1-2 Wochen 

Manuelle Datenbereitstellung 1 

- Vorgehensweise 

1. Aufsetzen von kundenspezifischen Cashmir-

Datenimportern 

2. Automatisierter täglicher Datenupload aus 

allen relevanten Vorsystemen 

- Vorteile 

1. Cashmir läuft direkt auf Kundenservern 

2. Datenimport weitestgehend 

automatisiert 

3. Implementierungsdauer ca. 6-8 Wochen 

Automatischer Datenimport 2 



Live Demo 
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Liquiditätsmanagement 4.0 

Vielen Dank! 

Matthias Wochner 

Mobil: +49 174 97 67 384 

m.wochner@consanto.de 



Aufbau von Cashmir® 

Grundsätzliche Systemarchitektur 
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Cashmir® 
SQL 

Datenbank 

Cashmir® 
Data 

Warehouse 
(Cubes) 

ERP System 
des Kunden 

Automatischer oder manueller Import aller liquiditätsrelevanter Daten 
(Buchungen, offene Posten Debitoren & Kreditoren, Auftragsbestand, Bestellobligo etc. Je 
nach Geschäftsmodell des Kunden) 

Cubeberechnung 
 
 

Aufbereitung der Daten 
für Auswertungen & 

Analysen 

Manueller Import von 
Zahlplänen aus Excel 
(Unternehmensplanung) 

Zugriff auf 
Auswertungen via 

Website & Excel 

Zugriff auf Cashmir®  



Die Basis: direkte vs. indirekte Liquiditätsplanung 
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